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Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung  
ist eine Fachbehörde im Geschäftsbereich des  
Bundesministeriums für Gesundheit.

Am 1. Oktober 2014 findet in Berlin der gemeinsame Frauen-
gesundheitskongress der Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA) und des Bundesministeriums für Gesundheit 
(BMG) statt.

Frauenspezifische Lebenslagen, Lebensstile sowie gesund-
heitliche Probleme erfordern eine auf Frauen und ihren Alltag 
ausgerichtete Gesundheitsförderung. Das ist bekannt, doch wo 
stehen wir nach 40 Jahren Frauengesundheitsbewegung? Und 
wo wird es hingehen? Was waren und was sind Themen von 
Frauen rund um ihre Gesundheit? 

Vor diesem Hintergrund thematisiert der nationale Kongress 
unter anderem den frauenspezifischen Umgang mit Medika-
menten, Fragen der psychischen Gesundheit von Frauen sowie 
Möglichkeiten der Gesundheitsförderung durch Sport und 
Bewegung. Aktuelle Daten und Fakten sowie Entwicklungen 
werden in Fachvorträgen und an interaktiven Thementischen 
vorgestellt und diskutiert. 

Seit rund 10 Jahren bietet das Frauengesundheitsportal      
(www.frauengesundheitsportal.de) der BZgA aktuelle und 
fachlich geprüfte frauenspezifische Gesundheitsinformationen, 
Tipps und Anregungen. Das Online-Angebot präsentiert einen 
systematischen Überblick über zahlreiche Informationen und 
Wissenzugänge und regt einen Austausch zu Fragen der frau-
enspezifischen Gesundheitsförderung an. 

Der Kongress knüpft an dieses Vorhaben an und bringt Interes-
sierte aus allen relevanten Bereichen der Frauengesundheit und 
Gesundheitsförderung zusammen, um Wege in der Frauenge-
sundheitslandschaft gemeinsam zu gestalten.

Frauengesundheit 2014 
informiert – aktiv – bewegt

Frauengesundheitskongress  
der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung  
und des Bundesministeriums für Gesundheit

Veranstaltungsort
Hotel Aquino, Tagungszentrum Katholische Akademie, 
Hannoversche Straße 5b, 10115 Berlin, Telefon: 030-28486-0, 
www.hotel-aquino.de. 
Der Tagungsort ist barrierefrei nutzbar.

Anreise
Die Katholische Akademie in Berlin erreichen Sie 
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln:
... mit der U-Bahn U6 – Haltestelle Oranienburger Tor,
... mit der Straßenbahn M1, M6 und 12 – Haltestelle  
 Oranienburger Tor,
... mit der S-Bahn bis Bahnhof Friedrichstraße, Weiterfahrt  
 mit der U-Bahn U6, Richtung Alt-Tegel – Haltestelle  
 Oranienburger Tor
... ab Berlin Hauptbahnhof mit dem Bus 142 (Richtung  
 Ostbahnhof) bis Haltestelle Philippstr. (3. Station)

Teilnahmebedingungen
Die Teilnahmegebühr beträgt 30,- Euro (ermäßigt 20,- Euro für 
Studierende, Auszubildende, Arbeitslose mit Nachweis sowie 
Bezieherinnen und Bezieher von Grundsicherungsleistungen).
Anmeldeschluss ist der 24.09.2014. 

Die Anmeldung nehmen wir schriftlich per Fax, E-Mail bzw. 
postalisch entgegen. Sie können sich auch online über
www.frauengesundheitsportal.de und www.gesundheit-nds.de
anmelden.

Die Anmeldung erfolgt unter Anerkennung der 
Teilnahmebedingungen und ist verbindlich. Damit ist die 
Teilnahmegebühr zu entrichten. Bei Abmeldungen bis zwei 
Wochen vorher erstatten wir die Teilnahmegebühr abzgl. 10,- 
Euro Verwaltungskosten. Bei späteren Absagen erfolgt keine 
Rückerstattung mehr. Bei Nichterscheinen berechnen wir die 
volle Teilnahmegebühr. Eine gesonderte Rechnungsstellung 
und eine Anmeldebestätigung erfolgen nicht.

Bankverbindung 
Bitte überweisen Sie den Teilnahmebetrag unter Angabe Ihres  
Namens und des Stichwortes »1.10.14« auf das Konto der  
Landesvereinigung bei der Bank für Sozialwirtschaft,  
IBAN: DE1825 1205 1000 0840 4000, BIC: BFSWDE33HAN

Organisation
Landesvereinigung für Gesundheit und 
Akademie für Sozialmedizin Nds. e. V. (LVG & AFS)
Tel.: 05 11 / 3 50 00 52, Fax: 05 11 / 3 50 55 95
E-Mail: info@gesundheit-nds.de
Internet: www.gesundheit-nds.de 1. Oktober 2014 

Berlin | Tagungszentrum Aquino
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Thema InformationenAnmeldung



           www.frauengesundheitsportal.de

14:30 Uhr Und was nimmst du so? –  
  Frauen und Medikamente 
  Prof. Dr. Gerd Glaeske, Universität Bremen

15:00 Uhr Gesundheitsinformation 2.0 –  
  was Frauen wollen
  Prof. Dr. Nicola Döring, Technische Universität  
  Ilmenau  

15:30 Uhr Kaffeepause 

15:45 Uhr Gespräche zur Frauengesundheit:
  Interaktive Thementische 

16:30 Uhr Austausch der Ergebnisse 
 
16:45 Uhr Schlussworte
  Prof. Dr. Elisabeth Pott, Bundeszentrale für  
  gesundheitliche Aufklärung, Köln

17:00 Uhr Bewegter Ausklang mit Qi Gong

Gesamtmoderation: Edda Dammmüller, WDR 5

Hiermit melde ich mich zum  
Bundeskongress »Frauengesundheit 2014: 
informiert – aktiv – bewegt« am 1. Oktober 2014 
an:

Frau          Herr 

 
Nachname

 
Vorname

 
Institution

 
Straße

 
PLZ / Ort

 
Telefon

 
E-Mail

 
Unterschrift

Ich habe die Teilnahmebedingungen und Datenschutzerklärung 
gelesen und melde mich hiermit verbindlich an. Die Teilnahmegebühr 
werde ich umgehend zur Zahlung anweisen. 

 Ich möchte über weitere Veranstaltungen der BZgA zum Thema 
Frauengesundheit informiert werden und stimme zu, dass meine 
Daten ausschließlich hierfür genutzt werden.

10:00 Uhr Anmeldung und Begrüßungskaffee

10:30 Uhr Eröffnung
  Prof. Dr. Elisabeth Pott, Bundeszentrale für  
  gesundheitliche Aufklärung, Köln

10:45 Uhr Grußwort
  Ingrid Fischbach, Parlamentarische Staatssekretärin, 
  Bundesministerium für Gesundheit, Berlin

11:00 Uhr Frauengesundheit heute –  
  Trends und Herausforderungen
  Dr. Monika Köster, Bundeszentrale für  
  gesundheitliche Aufklärung, Köln

11:30 Uhr Daten und Fakten zur Frauengesundheit
  Cornelia Lange, Robert Koch-Institut, Berlin 

12:00 Uhr Aktiv und bewegt – Frauen 2014
  Prof. Dr. Ingo Froböse, Deutsche Sporthochschule  
  Köln 

12:30 Uhr Mittagspause 

13:15 Uhr  Bewegt nach der Pause mit Qi Gong

13:30 Uhr Frauengesundheit 2014 – Was ist zu tun?  
  Podiumsdiskussion 

  Prof. Dr. Elisabeth Pott, Bundeszentrale für  
  gesundheitliche Aufklärung, Köln

  Angelika Zollmann, Bremische Zentralstelle für die
  Verwirklichung der Gleichberechtigung der Frau,   
  Bremen

  Prof. Dr. Ingo Froböse, Deutsche Sporthochschule  
  Köln 

  Dr. Maria Beckermann, Arbeitskreis Frauengesundheit  
  in Medizin, Psychotherapie und Gesellschaft e. V.,   
  Berlin  

  Dr. Stefanie Sperlich, Medizinische Hochschule  
  Hannover 
 

Wahl des Thementisches  
Thementisch Nr.:  Alternativwahl: 

Programm Programm Thementische

Die Angabe der für die Anmeldung erforderlichen personenbezogenen Daten erfolgt seitens der 
Nutzerinnen und Nutzer ausdrücklich freiwillig. Die Daten werden an die Landesvereinigung für 
Gesundheit und Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen e. V. übermittelt, die mit der Durchfüh-
rung des Kongresses beauftragt ist. Ihre Daten werden ausschließlich für die mit der Kongressan-
meldung und -durchführung verbundenen Zwecke bzw. für die Information über zukünftige 
Veranstaltungen – sofern ausgewählt – verwendet. Weder die BZgA noch die Landesvereinigung 
wird Ihre Daten unzulässig für andere Zwecke nutzen oder an Dritte weitergeben. Die Anmelde-
daten bleiben bis zum Abschluss des Kongresses gespeichert und werden dann gelöscht. Sollten 
Sie sich für den Erhalt von Informationen über zukünftige Veranstaltungen entschieden haben, 
bleiben Ihre Daten dauerhaft gespeichert. Möchten Sie keine weiteren Informationen erhalten, ist 
eine Löschung der Daten über eine Nachricht an frauengesundheit@bzga.de jederzeit möglich.

 
 1 Psychische Gesundheit von Frauen
  Gastgeberin: 
  Dr. Franziska van Hall, Charité Universitätsmedizin  
  Berlin, Campus Benjamin Franklin

 

 2 Familienplanung, Schwangerschaft 
  Gastgeberin:
  Sonja Siegert, Bundeszentrale für gesundheitliche  
  Aufklärung, Köln 

 3 Ein Leben lang Sport treiben –  
  was brauchen Frauen dazu?
  Gastgeberin: 
  Kirsten Witte-Abe, Deutscher Olympischer   
  Sportbund, Frankfurt am Main  

 4 Frauengesundheit und  
  die informierte Entscheidung
  Gastgeberin:
  Sylvia Groth, Frauengesundheitszentrum, Graz  

 5 Frauen und Süchte
  Gastgeberin:
  Christin Schadt, Fachstelle für Suchtprävention  
  Berlin 

 6 Herzgesundheit und Lebensstil
  Gastgeberin: 
  Prof. Dr. Ursula Härtel, Ludwig-Maximilians- 
  Universität München 


